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„Lebenslanges Lernen zwischen Nützlichkeit und Lebenslust - Themen evangelischer Erwachsenenbildung“

Programm  |  Montag, 16. Mai 2011

10.30 Uhr | Ankommen und Stehkaffee

10.45 Uhr | Begrüßung und Eröffnung
Wilhelm Niedernolte, Vorsitzender der DEAE

11.00 Uhr | Fachvorträge 
Zukünfte auf dem Prüfstand. Neue Lebens- und Arbeitsformen 
Prof. Dr. Peter Faulstich, Universität Hamburg

Lernen zur Konstituierung von Beziehung und Dialog  
Prof. Dr. Wiltrud Gieseke, Humboldt Universität zu Berlin

13.15 Uhr | Mittagsimbiss

13.45 Uhr | Workshops 
Wissenschaft, Praxis und Generationen im Gespräch 

Gender | Impulse von Dr. Angela Venth, DIE Bonn, Sylvana Dietel 
MA, Humboldt Universität zu Berlin, Annegret Brauch, Ev. Frau-
enarbeit Baden, Heide Hintze, EEB Wiesbaden (angefragt)

Familie und Generationen | Impulse von Prof. Dr. Carola Iller, 
Universität Heidelberg, Dr. Gertrud Wolf, Ev. Arbeitsstelle Fern-
studium im CI, Doris Sandbrink, Ev. Erwachsenenbildungswerk 
Nordrhein e.V., Gerrit Heetderks, Ev. EBW Nordrhein

Balancen zwischen Arbeits- und Lebenswelt: Von Selbstsorge 
und Selbstbildung | Impulse von Prof. Dr. Steffi Robak, Uni Han-
nover, Renate Krieger, Ev. Erwachsenenbildungswerk Bremen, 
Frederike Höher, Ev. Akademie Villigst (angefragt)

Lebenskunst- Religion- Theologie | Impulse von Dr. Marion 
Fleige, TU Chemnitz, Dr. Sebastian Lerch, Universität Bamberg, 
Dr. Martin Bock, Melanchthon – Akademie Köln, Franziska Bau-
mann, BA, Ev. Erwachsenenbildung Berlin-Brandenburg

16.15 Uhr | Verabschiedung und Empfang
Laudatio Gerd Klatt, Ev. Erwachsenenbildungswerk Bremen
Verabschiedung durch den Vorstand der DEAE
Liturgie zur Entpflichtung: Pfr. Dr. Aribert Rothe, Erfurt
Predigt: Pfr. Wilhelm Niedernolte, Vorsitzender der DEAE
Orgel: Dietrich Ehrenwerth, Landeskirchenmusikdirektor

17.30 Uhr | Ende der Veranstaltung

Auf der Suche nach guten Gründen fürs Lernen be-
gegnet man immer wieder zwei Erwartungsmustern: 
„Es soll etwas bringen!“ und „Es soll Spaß machen!“  
Zwischen Nützlichkeit und Lebenslust - das ist das 
Spannungsfeld, in der sich Erwachsenenbildung heute 
bewegt. 

Dieses Spannungsfeld verweist auch auf den Trend zu 
einer verstärkten Funktionalisierung von Erwachsenen- 
und Weiterbildung, die immer mehr Lebensbereiche 
auf dem Hintergrund scheinbar unabweisbarer  
modernisierungsbedingter und gesellschaftspolitischer 
Problemlagen und Erfordernisse dem Nützlichkeits- 
kalkül unterwirft. 

Auch für die Evangelische Erwachsenenbildung kenn-
zeichnet dieses Begriffspaar eine zentrale Heraus-
for-derung. Aus diesem Grund hat Petra Herre dieses 
Thema für die feierliche Tagung zur Verabschiedung 
aus der DEAE gewählt.

Dieser Herausforderung begegnet Evangelische  
Erwachsenenbildung, die sich als lebensbegleitende  
und lebensentfaltende Bildung versteht, durch die Pro-
filierung ihres Selbst- und Aufgabenverständnisses. 
Dazu leisten die beiden einleitenden Vorträge aus  
wissenschaftlicher Perspektive einen Beitrag.

Bei Peter Faulstich geht es auf dem Hintergrund 
zeitdiagnostischer Befunde um die Frage, wie wir 
in Zukunft leben und arbeiten werden. Und es geht 
um das Eröffnen von Gestaltungsräumen durch eine 
Bildungsarbeit, die einen emanzipatorischen Ansatz 
verfolgt und mit gesellschaftspolitischem Impetus 
auf Selbst- und Mitbestimmung zielt. 

Wiltrud Gieseke geht in ihrem Vortrag der Frage nach, 
wie Beziehungs-, Dialogfähigkeit und Kommunika-
tion durch Lernen gelingen und befördert werden  
können. Sie ergreift Partei für das Individuum und 
seine Entfaltung in Selbstbestimmung und Sozialität. 
Sie untersucht emotionale Potentiale, motivationale 
Aspekte, Wertebindungen und ihre Bedeutung für 
die Programmplanung, die Lehr-Lern-Gestaltung, die  
Ermöglichung und Förderung von Lernprozessen.

Die Workshops nehmen Themenfelder auf, die das 
Programmprofil der EEB prägen und die Petra Herre 
bearbeitet hat. Es kommen lebenslauf-, geschlechts- 
und altersbezogene sowie orientierungsfokussierte 
Fragestellungen in den Blick. 

In den Workshops werden Kolleginnen und Kollegen 
verschiedener Generationen aus Wissenschaft und 
Praxis ins Gespräch kommen. Diese Workshops sind 
Diskussionsforen, die einen Beitrag zur Bestandsauf-
nahme leisten, Zukunftsaufgaben und –themen der 
EEB identifizieren und Ideen zu deren Bearbeitung 
vorstellen und andenken.

Die Tagung schließt mit der Verabschiedung von Petra 
Herre.

Zu dieser öffentlichen Fachtagung laden wir Sie alle im 
Namen des Vorstandes der DEAE herzlich ein

Dr. Birgit Rommel		              Wilhelm Niedernolte

Vorsitzende der DEAE 



Für Teilnehmende, die am Vorabend anreisen, sind bis  
20.4.2011 (Datum der definitiven Rückmeldung)  
einige Zimmer im Augustinerkloster reserviert

Anmeldung erwünscht bis 12.5.2011

Veranstaltungsort:  
Evangelisches Augustinerkloster zu Erfurt 
Augustinerstraße 10 
99084 Erfurt 
Fon: 0361 5776600 
Fax: 0361 5766099 
www.augustinerkloster.de

Anfahrt: 
Anreise mit der Bahn:  Straßenbahnlinie 1 (Richtung  
Europaplatz) Haltestelle „Augustinerkloster“ aussteigen 
siehe auch unter: www.augustinerkloster.de/kontakt/anfahrt

Anfragen richten Sie bitte an: 
Petra Herre 
pherre@deae.de 
PetraHerre@t-online.de 

Veranstalter: 
Deutsche Evangelische Arbeitsgemeinschaft  
für Erwachsenenbildung e.V. (DEAE) 
Heinrich-Hoffmann-Str. 3 
60528 Frankfurt am Main 
Fon 069-67869668-307 
Fax  069-67869668-311 
www.deae.de
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Ich melde mich zur Fachtagung am 16. Mai 2011 in Erfurt an:

Vorname / Name

Straße

PLZ, Wohnort

Fon privat / Fon dienstlich

E-Mail

Funktion / Tätigkeit

Datum /  Unterschrift

Anmeldungen 
Per E-Mail an: 
pherre@deae.de  
PetraHerre@t-online.de 
Oder per Fax 069-67869668-311
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